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Zum Submiſſionsweſen
arf aber nicht in ungerechter oder gar undte Weh geht die Deutſche Tiſchler Zeitung

elles PublikationsOrgan des Jnnungsverbandes Bund
Dluhſcher TiſchlerJnnungen in einem größeren Artikel mit

Submiſſionsweſen ins Gericht Die Frage was iſt
Submiſſion beantwortet das genannte Organ in recht

draſtiſcher Weiſe folgendermaßen

Die Submiſſion iſt das böſeſte Samenkorn welches der
Teufel jemals in den Weizen des Gewerbes hineingeſät hat
es kennzeichnet ſich auch dadurch als ein echtes Unkraut daß
es in den Hungerjahren am üppigſten aufſchießt und die gute

Frucht im Keime erſtickt
Submiſſion iſt für Reiche und Starke ein Wechſel auf

etwas lange Sicht in dieſem Kampfe des einen gegen den
anderen ſiegt zuletzt die materielle Gewalt Der glückliche
Beſitzer des letzten übrig bleibenden Markſtücks drückt mit
dieſem einen Markſtück die Wagſchale zu ſeinen Gunſten

eruigſe Armen und Schwachen in dieſem Kampfe gleichen den

göwen der Fabel ſie freſſen ſich gegenſeitig auf ſo daß nur
ein paar elende Haarbüſchel übrig bleiben

Die Submiſſion erniedrigt das Handwerk zum Handwerk
im ſchlechteſten Sinne ſoweit die böſe Welt mit dem Hand
werk den Gedanken eines öden geiſtloſen nur auf die dürftige
Exiſtenz gerichteten Betriebes verbindet

Nach dieſer Erklärung des Weſens der Submiſſion wendet ſich
der Artikel den Beamten zu die über die zur Submiſſion ein
gereichten Offerten zu befinden und ſpäter den Zuſchlag zu
ertheilen haben Von der Sach und Fachkenntniß dieſer
Herren iſt die Deutſche TiſchlerZtg keineswegs überzeugtSie meint etwas recht bitter

Für gewöhnlich nimmt man an daß der nur ſein Handwerk
verſteht welcher es gründlich erlernt hat ja es hat ſchon gute
Meiſter gegeben welche erklärten daß ſie nie ausgelernt
hätten Wie anders beim Staate deſſen Beamte erhalten
neben ihrer Spezialwiſſenſchaft auf welche ſie vor der An
ſtellung geprüft werden durch das Anſtellungspatent gleich
zeitig auch die Anweiſung auf die Wiſſenſchaft in ſämmt

lichen Handwerken tAuf dieſe Wiſſenſchaft in den Handwerken werden die
Beamten nicht geprüft das iſt ja auch viel zu einfach 10 bis
12 Handwerke bis in die Tiefe der Nieren kennen zu lernen
ſo ganz im Vorbeigehen und dann noch eine Prüfung über
dies Wiſſen zu verlangen dazu iſt der Staat doch zu human

Aber Gnade Gott den Handwerken an denen ſich die
Beamten des Staates ihre erſten Sporen verdienen

Und das geht jahrein jahraus immer treten neue junge
Beamte an Stelle der alten welche abtreten und immer
wieder müſſen ſich dieſe jungen Beamten ihre Sporen ver
dienen denn naturgemäß fallen den jüngſten Beamten die
ärgerlichen Arbeiten der ſtündlichen und ſtändigen Kontrolle

zu und in den Händen dieſer dem akademiſchen Leben eben
entwachſenen Beamten liegt zunächſt das Wohl und Wehe des
Handwerks und der Handwerker

Die Hauptempfehlung die man für gewöhnlich für das
Submiſſionsweſen anführt daß junge bisher unbekannte
Talente des Handwerksbetriebes dadurch in die Lage kommen
auch ohne ſpezielle Empfehlung ſich Arbeitsaufträge zu er
werben bezeichnet der Artikel im weiteren als eine unſäglich
hohle da man um jungen Handwerkern den Weg zur Be
werbung um öffentliche Arbeiten offen zu halten auf Grund
des Submiſſionsprinzips mit der Geltung des niedrigſten
Preiſes das ganze Handwerk ruinirt Die zweite Empfehlung
des Submiſſionsweſens daß hierdurch allein die Beamten
intakt bleiben, beweiſt für die Deutſche Tiſchler Ztg weiter
nichts als daß ſie aus einer geringen Kenntniß des Charakters
des Menſchen erwachſen iſt Wer der Beſtechlichkeit zugängig
iſt, ſo fährt das Blatt fort der wird durch das Submiſſions
weſen nicht daran verhindert nur der Weg wird verändert
und die Beſtechung ſelbſt gefahrloſer gemacht

Um die gröbſten Uebelſtände des Submiſſionsweſens falls

Nachdruck verboten

Ein Denkmal für Ankon Sommer
Vom Oberbürgermeiſter am Ende

Auf dem neuerſtandenen Schmuckplatze vor dem Bahnhofe
J Rudolſtadt wird ſich alsbald ein Zeichen dankbaren und
Lenen Gedenkens erheben für den gefeierten Rudolſtädter
der t dich ter Anton Sommer Als vor einigen Jahren
m Sedanke gefaßt wurde dem in weiten Kreiſen ſo beſonders
zu ſeiner Heimath allſeitig hochgeſchätzten Manne ein Denkmal
Aufruf da mehrten ſich ſofort nach Erſcheinen des erſten
für e die Stimmen daheim und in der Ferne die freudig
den n Gedanken eintraten Jn den reichen Spenden die
hat die Jiehmern aus allen Volksſchichten zugegangen ſind
Somme rehrung und Liebe mit der das Gedächtniß Anton
eine feſt 8 fortlebt ſich auf das lebhafteſte kundgegeben Denn
iſt un ſundene Schuld der Dankbarkeit eine Ehrenſchuld
S onmer s ſo lange in Rudolſtadt ein Denkmal Anton

D r be t Als Sohn eines fürſtlichen Hofmuſikus am
G zember 1816 zu Rudolſtadt geboren und auf dortigem
Symngſinm zum Studinm in Jena gebildet lebte er ſeit 1847
in r Vaterſtadt Nach einigen auswärtigen Stellungen
25 ehrfache hatte er daſelbſt zunächſt die Leitung einer höheren

öchterſchule übernommen wobei er zugleich als Prediger im
Dorfe Schoola zu wirken hatte bis ihm 1864

g imt eines Garniſonpredigers übertragen wurde
V er nur infolge verdunkelten Augenlichtes 1885 niederlegte

e ev in herzgewinnender Weiſe als Lehrer und Geiſtlicher
ſich hochverdient machte ſo wurde er auch als Dichter zum

gefeierten Lieblinge Seine ſeit 1849 immer neu und ver

dieſes nicht ganz abgeſchafft werden kann aus der Welt zu
ſchaffen giebt das bereits mehrfach citirte Fachorgan folgende
beachtenswerthe Rathſchläge

Es ſollen z B Submiſſionen in Gemeinden nicht ohne
Noth über den Kreis der Gemeindeangehörigen ausgedehnt
werden Provinzialbauten in der Provinz vergeben werden
und nur Staatsbauten ganz allgemein allen Staats angehörigen
angeboten werden

Die Vergebung ſoll ſtets nach den Handwerken getrennt
vorgenommen werden ſogenannte Entrepriſebauten führen
regelmäßig zur größten Bedrückung der einzelnen Hand

werker
Auch darf keine Behörde verlangen daß in den abgegebenen

Preiſen alle jene Arbeiten inbegriffen ſind welche durch
Fehler Vergeſſen oder erſt nachher eintretende Umſtände in
Zeichnungen und Koſtenanſchlägen nicht enthalten ſind
Jn Zeiten wirthſchaftlicher Nothlage ſollten große Objekte
nach vertikalen getrennt an mehrere Bewerber
leichzeitig vergeben werdenEin gänzlich zu verwerfen wie es leider ſo häufig ge

ſchieht daß einzelne Stockwerke horizontah zur Submiſſion
gebracht werden wo dann zum Grunde zum erſten zum
zweiten oder dritten Stockwerk jedesmal ein anderer Werk
meiſter gelangt und der Vorgänger mit ſeinen Arbeitern an
die Luft geſetzt wird Wo ſoll da Liebe zum Berufe ge
deihen

Ganz allgemein ſcheint uns eine Beſſerung des Submiſſions
weſens eintreten zu können wenn man Vergebungen bis zu
gewiſſen Summen 1000 oder 1500 M zu freihändiger Ver
gebung zuläßt vielleicht auch dieſe Summen noch höher be
mißt Kleinlichkeit ſchadet hier mehr als ſie nützen kann

Wenn über die ſo ſeſtgeſetzten freihändigen Vergebungen
hinaus größere Verwendungen vorliegen ſo laſſe man bei dem
dann eintretenden Submiſſionsverfahren das Mindeſtgebot
und das Höchſtgebot prinzipiell ausſchließen
ertheile das Recht des Zuſchlages einer kollegialiſch
zuſammengeſetzten Baubehörde und ſtelle einer
ſolchen kollegialen Behörde die Auswahl bis zu jenen
Submittenten frei welche innerhalb desarithmetiſchen Mittels der acceptirten Gebote
liegen
Für die Submittenten alſo für die ſich um eine aus

geſchriebene Arbeit bewerbenden Handwerker weiß das Blatt
folgenden ſehr beherzigenswerthen Rath

So lange jedoch unſer jetziges Submiſſionsweſen unver
ändert fortbeſteht liegt der beſte und einzige Schutz
gegen gewerbliche Schleuderpreiſe und ihre all
gemeinen volks wirthſchaftlichen Nachtheile in
der kühlen Ueberlegung und Berechnnng derSübmittenten felbſt Auf eine Arbeit von deren Ver
dienſtloſigkeit ſie überzeugt ſind mögen ſie getroſt verzichten
und ihre Angebote demgemäß in erträglicher Höhe halten
Einſtweilen gilt es noch ſich ſelber zu helfen und durch
eigene Klugheit die maßloſe Konkurrenz in
geſündere Bahnen zu zwingen
Die letzten Auslaſſungen des Artikels betreffs der Selbſthilfe

der Handwerker und der Rath durch eigene Klugheit die maß
loſe Konkurrenz in geſündere Bahnen zu zwingen, entſprechen
ganz und gar unſerer Anſicht von der Sache Aber auch die
vorhergehenden Ausführungen wenn ſie auch theilweiſe und
im einzelnen etwas über das Ziel hinausſchießen ſind ſehr
beachtenswerth da ſie einen wirklich recht wunden Punkt
unſeres gewerblichen und volks wirthſchaftlichen Lebens mit an
erkennenswerther Offenheit berühren und beſprechen O

Deutſches Reich
Verſtärkung der Jnufanterie

Jn der Nat Korr wird die Nachforderung an Mann
ſchaften zur Verſtärkung der Infanterie angekündigt Da der
Reichstag ſeiner Zeit ſo ſchreibt ſie mit einer erdrückenden
Mehrheit unter der ſich auch das Centrum mit 14 Aus
nahmen befand in einer Reſolution die Bereitwilligkeit
ausſprach wenn ſich bei Ausführung des gegenwärtigen Ge

deutung ſie geben aber zugleich mit liebevollſter Treue
alle Züge ſeines heimiſchen Volkslebens in ſolcher Lauter
keit des Denkens und Fühlens dabei mit ſo glück
lichem Humor wieder daß dieſe Bilder und Klänge überall
zu erfreuendem Eindruck werden So ward er auch im beſten
Sinne zum unentbehrlichen Gelegenheitsdichter ſeiner Vater
ſtadt gab ihm doch jede Feſtlichkeit Anlaß dem Materiellen
derſelben eine höhere Auffaſſung zu verleihen Anderen Freude
zu bereiten war ſeine größte Freude Nächſt fürſtlichen Aus
zeichnungen wurde ihm an ſeinem Geburtstage 1881 das
Ehrenbürgerrecht von Rudolſtadt ertheilt auch iſt die
längſte der ſchwarzburgiſchen Reſidenz nach ihm
Sommerſtraße benannt worden Bei allen dieſen engſten

Beziehungen zur Heimathſtadt folgt ihm der Ruf ein treuer
deutſcher Mann geweſen zu ſein auch dem neuerſtandenen
Deutſchen Reiche z er freudig ſeine Dichtergrüße gewidmet

Nach kurzem Krankſein am I Juni 1888 ſchied Anton
Sommer s gottbegnadete Seele aus dieſer Zeitlichkeit Die
Stadtbehörde ſtellte im Hinblick auf das uneigennützige treue
und geſegnete Wirken des Heimgegangenen ein Erbbegräbniß
auf dem Friedhofe gebührenfrei zur Verfügung Einige Monate
ſpäter am 11 Dezember wurde auf die Anregung des
damaligen Oberbürgermeiſters am Ende an dem Hauſe
Mauerſtraße 27 in welchem der Verewigte 20 Jahre und bis
zu ſeinem Tode gelebt und gedichtet hatte in feierlicher Weiſe
eine Gedenktafel angebrächt Bei dieſer Feier an welcher
auch die der Staats und Militärbehörden theil
nahmen gab Oberbürgermeiſter am Ende den Gefühlen
der Dankbarkeit warmen und beredten Ausdruck Am

mehrt erſchienenen Bilder und Klänerſ Bi ge aus Rudolſtadt ſind als Dialektdichtungen an ſich von Be

Tage darauf richtete namens der Sommer ſchen Ver
wandten der inzwiſchen verſtorbene Landgerichtspräſident
Berninger in udolſtadt an den Oberbürgermeiſter

ſetzes die nachweisliche Unmöglichkeit ergeben ſollte mit der
Friedenspräſenzſtärke von 495,000 Gemeinen Gefreiten und
Obergefreiten die zweijährige Dienſtzeit bei den Fußtruppen
aufrecht zu erhalten alsdann nöthigenfalls im Laufe des gelten
den Quinquennats in erneute geſetzgeberiſche Erwägungen über
Bemeſſung der Friedenspräſenzſtärke mit den verbündeten
Regierungen einzutreten ſo gab namens der verbündeten
Regierungen der Reichskanzler die Erklärung ab daß die Neu
bewilligungen für die Artillerie Kavallerie techniſchen Truppen
und Neuformatiouen zu wichtig ſeien als daß man dieſelben
nochmals in Frage ſtellen wolle Die verbündeten Regierungen
ſeien aber entſchloſſen noch vor Beendigung der geſammten
Organiſation die Durchführung der Vorlage in ihrem vollen
Umfange zu verlangen und ſie dürften nach dem Reſolutions
vorſchlag des Centrums und nach der dazu gehaltenen Rede
des Wortführers des Centrums auch auf Zuſtimmung rechnen
wenn ſie rechtzeitig mit der Forderung der jetzt geſtrichenen
7006 Mann wiederkehrten Dieſe Anforderung wird wie
jetzt feſtſteht im Jahre 1903 beginnen da die im Geſetz
vom 25 März 1899 bewilligten Mannſchaften durch die in
den Jahren 1901 und 1902 aufzuſtellenden Formationen auf
gebraucht ſein werden

Der Goethebund und die Synodalen

Die Orthodoxen der Kreisſhnode Berlin II welche z Z
ihre diesjährige Tagung abhält haben nicht umhin können ſich
mit der lex Heinze und dem Goethebund zu befaſſen
Mit Bezug guf die am 23 d im Cirkus Renz abgehaltene
Verſammlung des Berliner Goethebundes führte ein Paſtor
Philipps aus

Wir können über die Vorgänge in jener Verſammlung nicht
mit Stillſchweigen hinweggehen Wir wollen nichts dagegen
ſagen wenn ſich die Freunde von Kunſt und Wiſſenſchaft in
beſonderer Weiſe zuſammenſchließen und beſtrebt ſind Angriffe
abzuweiſen aber es handelt ſich um arge Mißverſtändniſſe
Man war dort nämlich der Meinung es handle ſich bei der
ſogenannten lex Heinze um einen Angriff der katholiſchen
Kirche auf Kunſt und Wiſſenſchaft es ſollten mittelalterliche
Zuſtände wieder herbeigeführt werden Das iſt aber grund
ſalſch denn es handelt ſich ja um Anträge die ganz auf dem
Boden der evangeliſchen inneren Miſſion erwachſen ſind die
ſchon vor dem Fall Heinze in Petitionen an die Parlamente
formulirt und zum Theil ſogar wörtkich in den Hauptpunkten
a eicht worden ſind Aber leider fanden ſich damals imhen nicht genug Evangelifche welche ſich der Sache
annahmen Da that es das Centrum Jch kann als Mit
arbeiter an den damaligen Petitionen verſichern daß vom
Centrum nichts Neues hineingekommen iſt Der Redner be
antragte folgende Reſolution Kreisſynode ſpricht ihr Bedauern
und ihre Entrüſtung aus über die Vorkommniſſe in der Ver
ſammlung des Goethe Bundes im Cirkus Renz in welcher
verſchiedene chriſtenthumsfeindliche Redner wiederholt in
ſchärfſter Form zum Kampf wider die chriſtliche Kirche wider
die chriſtliche Sittlichkeit und wider die Geiſtlichkeit beider
chriſtlicher Konfeſſionen aufrufen konnten ohne daß in der
Verſammlung von anderer Seite Widerſpruch dagegen erhoben
worden iſt

Eine Debatte darüber fand nicht ſtatt Jn der Abſtimmung
über die Reſolution erhoben ſich faſt ſämmtliche Synodale dafür
mit Ausnahme von etwa 15 Liberalen Die Eiferer ſind eben
immer dieſelben gleichviel welchem Bekenntniß ſie angehören

Verwaltung und Rechtspflege
Die am I April d J eingetretene Neuregelung der

Dampfkeſſelaufſicht durch die die Gewerbeaufſichts
beamten von den mit der amtlichen Keſſelaufſicht verbundenen
Obliegenheiten zum größeren Theile entlaſtet worden ſind hat
eine weſentliche Umgeſtaltung der miniſteriellen Anweiſung vom
15 März 1897 betreffend die Genehmigung und Unter
ſuchung der Dampfkeſſel nothwendig gemacht Die neue
Anweiſung des Miniſters für Handel und Gewerbe die vom
9 März d J datirt und ſehr umfangreich iſt wird jetzt imMin Bl f d innere Verw veröffentlicht Von i Er

hieſiger Reſidenz das Andenken des verſtorbenen Garniſon
predigers a D und Ehrenbürgers Anton Sommer weiland
hier durch Anbringung einer Erinnerungstafel an dem Haufe
in welchem derſelbe während der letztverfloſſenen zwanzig Jahre
gelebt und gewirkt hat zu ehren gereicht uns den Verwandten
des uns allen ſo überaus theueren und unvergeßlichen Ent
ſchlafenen zu großer Freude und Genugthuung und verpflichtet
uns zum lebhafteſten herzlichſten Danke An Euer Hochwohl
geboren erlaube ich mir deshalb zugleich im Namen und Auf
trage der übrigen Sommer ſchen Angehörigen die ganz
ergebenſte Bitte zu richten den Ausdruck dieſes unſeres Dankes
entgegennehmen und dem geehrten StadtrathsKollegium über
mitteln zu wollen Gleichzeitig bitte ich mir zu geſtatten daß
ich Jhnen hochgeehrter Herr Bürgermeiſter ebenfalls im
Namen aller Sommer ſchen Familienglieder für die freundliche
Einladung zu der am 11 d M ſtattgehabten Feier der Ent
hüllung jener Gedenktafel ſowie für die Veranſtaltung und
Leitung dieſer ſchönen und würdig verlaufenen Enthüllungsfeier
ſelbſt den wärmſten und verbindlichſten Dank ausſpreche
Dem Sänger iſt die Harfe entfallen aber durch ſein

zündendes Wort das er als Lehrer an ſeine zahlreichen
Schülerinnen zu denen auch die jetzige Freifrau v Held
burg die Gemahlin des Herzogs von Meiningen
gehörte gerichtet hat durch ſeine berzgewinnenden Predigtendurch ſeine Bilder und Klänge lebt Anton Sommer fort
Und wie er fortlebt in ſeinen Werken ſo ſoll auch ſein Bildniß
in erzgegoſſener Form an die Nachweit übergehen Zu dem
Denkmal das Verehrung und Liebe ihm in Rnudolſtadt
errichten wird ſoll es noch lebendig rGeſchlechtern ch lebendig reden zu kommenden

folgendes Schreiben Der Beſchluß des geehrten Stadtraths



erkannte man die Trefflichkeit der engliſchen Werbetruppen an

ſtattung beſonderer Jahresberichte der Gewerbe
Jnſpektionen über die Dampfkeſſelaufſicht ſoll in der Folge

e des nur noch geringen Umfanges ihrer Thätigkeit auf
dieſem Gebiete abgeſehen werden Dagegen ſind die
Dampfkeſſelüberwachungs Vereine vom Miniſter
durch beſondere Geſchäftsanweifung zur Erſtattung von Jahres
berichten nach denſelben Geſichtspunkten die bisher für die
Berichte der Gewerbe Jnſpektoren maßgebend waren verpflichtet
z welcher Weiſe dieſe Berichte etwa zu veröffentlichen ſind

leibt noch weiterer Erwägung vorbehalten
Die nächſte europäiſche Fabrplankonferenz bei

der der Winterfahrplan 1900/1901 zur Berathung gelangt findet
in Paris am 9 und 10 Juni ſtatt Der große Warteſaaldes Pariſer Oſtbahnhofes iſt für dieſe Berathungen an denen
etwa 150 höhere Beamte aus Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Schweden Dänemark Jtalien Rußland Frankreich England
Schweiz Rumänien den Niederlanden Spanien ec ferner Ver
treter von Dampfſchiff Verwaltungen der internationalen Schlaf
wagengeſellſchaft c theilnehmen zur Verfügung geſtellt

m Ein Maurer welcher durch Betriebsunfall eine
Kopfverletzung erlitten hatte und infolge dieſer r in
Verbindung mit den Wirkungen des Alkoholmißbrauchs geiſtes
krank geworden war ſtarb mehrere Jahre ſpäter nach einem
Bluterguſſe unter die harte Hirnhaut Während die Berufs
genoſſeuſchaft es ablehnte den Hinterbliebenen eine Rente
u bewilligen erachtete das Reich Verſicherungsamt
ie Berufsgenoſſenſchaft für entſchädigungspflichtig indem u a

folgendes ausgeführt wurde Nach dem ärztlichen Gutachten iſt
der Bluterguß unter die harte Hirnhaut an dem der Ehemann
der Klägerin geſtorben iſt durch eine Erkrankung der Hirnhaut
gefäße bedingt el und dieſe Erkrankung wieder iſt durch
den chroniſchen Alkoholismus des Verſtorbenen in Verbindung
mit den Folgen ſeiner Kopfverletzung bei dem früheren Unfall
verurſacht worden Wie der Alkoholismus den Boden geſchaffen
hat auf dem infolge des Unfalls zunächſt die Geiſteskrankheit
zur Entwicklung gelangte ſo iſt nach der Darlegung des Sach
verſtändigen die Kopfverletzung ihrerſeits wieder die Urſache
geweſen daß der Alkoholmißbrauch ſeine verderblichen Wirkungen
im höheren Maße ausübte Der Alkoholmißbrauch und die
Wir des Unfalls haben alſo in unmittelbar gemeinſchaftlicher

irkſamkeit erſt die Geiſteskrankheit und dann den Tod ver
urſacht Es lag kein Bedenken vor dieſen Ausführungen des
Sachverſtändigen zu folgen da ſie offenbar dem natürlichen
Verlaufe und Zuſammenhange der Dinge entſprechen Jſt aber
der Unfall als weſentlich mitwirkende Urſache des Todes des
Verletzten anzuſehen ſo iſt auch der Entſchädigungsanſpruch der
hinterbliebenen Wittwe gerechtfertigt

Soziale Angelegenheiten

Durch Miniſterialerlaß ſind die Kreisphyſiker an
gewieſen worden darauf zu achten ob und inwieweit durch die
gewerbliche Benutzung von Fahrrädern bei jngend
lichen Radfahrern geſundheitliche Schädigungen
entſtehen Mit der Sache hatte ſich zuerſt in allgemeinerer
Form die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen
zu befaſſen Sie kam zu der Entſcheidung daß die Möglichkeit
nicht von der Hand zu weiſen ſei daß jugendliche Radfahrer
durch die Anſtrengung des Radfahrens geſundheitlich geſchädigt
werden könnten und daß es angebracht wäre wenn ſich das er
weiſen ließe Beſtimmungen zum Schutze Jugendlicher die ge
werblich mit Radfahren beſchäftigt werden zu erlaſſen Die
Befugniß ſolche Schutzbeſtimmungen anzuordnen geben den
Behörden die Gewerbeordnung das Handelsgeſetzbuch und das
Bürgerliche Geſetzbuch Die Kreisphyſiker ſollen ſich nun darüber
äußern ob Geſundheitsſchädigungen Jugendlicher infolge ge
werblichen Radfahrens vorkommen Es läßt ſich leicht erweiſen
daß aus den Beobachtungen der Kreisphyſiker ſchwerlich das
Material zu gewinnen ſein wird das nothwendig iſt um in der
ſtreitigen Frage eine Entſcheidung zu ſfällen Die Kreisphyſiker
zumal diejenigen in den Großſtädten wo das gewerbliche Rad
fahren am meiſten in Brauch iſt haben keine oder nur wenig
Gelegenheit Lehrlinge und Laufburſchen ärztlich zu behandeln
Jhr Beobachtungsmaterial kann nur gering ſein und es wäre
von vornherein falſch wenn aus ganz vereinzelten oder im Ver
hältniß nur wenigen Beobachtungen Schlüſſe gezogen würden
Viel näher hätte es liegen müſſen worauf die Voſſ Ztg zu
treffend hinweiſt bei den Kaſſen ärz ten Umfrage zu halten
Jhre Zahl iſt beträchtlich und manche von ihnen haben eine
ſehr ergiebige Gelegenheit jugendliche Verſicherte zu unterſuchen
und ärztlich zu behandeln Zu erwägen iſt aber daß Umfragen
ſolcher Art bisher geringen Erſolg hatten Die meiſte Ausſicht
auf Erfolg würde die planmäßige eigens durchgeſührte
Unterſuchung einer größeren Zahl von Perſonen haben die der
Schädlichkeit ausgeſetzt ſind deren Bedeutung geprüft werden
ſoll gleichviel ob ſie ſich krank fühlen oder nicht

Provinzialnachrichten
Eisleben 1 Juni Beſuch des Kaiſerpagares Die

Kaiſerin wird mit dem Kaiſer am 6 Juni nach hier kommen
Die Beſtätigung dieſer Nachricht iſt geſtern durch den Regierungs
präſidenten überbracht worden Ueber die Zeitdauer des
Aufenthalts iſt bis jetzt noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt Aller
dings hat das ganze Kaiſerprogramm eine Verſchiebung erlitten
Der Kaiſer ſteigt ſofort nach der Ankunft am Bahnhofe zu
Pferde und reitet langſam über die Bahnhofſtraße Halleſcheſtraße
Plan bis nach dem Marktplatze Die Kaiſerin wird zu Wagen
folgen die Beſichtigung der Ausſtellung der Gewerkſchaft fällt
weg ebenſo der Ehrentrunk dagegen wird der Kaiſer die Parade
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Engliſche Werber
Von Robert Tunker

Das militäriſche Werbeſyſtem eine Einrichtung die für andere
Länder einen beinahe mittelalterlichen Beigeſchmack hat hat in
England ſtets allſeitige Billigung gehabt und auch im Ausland

bis die Buren alle Welt eines beſſeren belebrte n
Freilich die Todesmuthigkeit der engliſchen Truppen in Südafrika ſcheint über allen Zweifel erhaben aber auf perſönliche

Tapferkeit kommt es heutzutage ſehr viel weniger an als auf
muſterhafte Disciplin und vor allem größte Treffſicherheit
Dieſer aber können ſich die Buren in weit überwiegendem Maße
rühmen

Auch das Werbeſyſtem hat der Neuzeit Zugeſtändniſſe ge
macht Einſtmals erfolgte die Werbung auf Lebenszeit ſpäter
und jetzt auf beſtimmte Friſt Vor 1804 wurde die Werbung
privaten Unternehmern überlaſſen welche Soldaten lieferten
wie jetzt etwa Uniformröcke oder Hafer für die Pferde Jm
neunzehnten Jahrhundert übernahm die Militärverwaltung die
Werbung in eigene Regie und zwar von neun dazu beſtimmten
Werbeſtädten aus von denen fünf in England je zwei in
Schottland und Jrland liegen Jede Werbe Kommiſſion beſteht
aus einem Stabsoffizier deſſen Adjutanten dem Zablmeiſter
und dem Stabsarzte Das Werbegeld beträgt in Friedens
zeiten mindeſtens 3 Pfund in Kriegszeiten alſo auch gegen
wärtig 20 Pfund und darüber Während des Krieges gegen
Napoleon betrug es 16 während des Krimkrieges 5 bis
10 ndd niage iſt die einzige Waffe der Werber das Geld Man

hat er davongetragen

über die 1000 Berg und Hüttenleute ſämmtlich Veteranen die
von Bergmeiſter Dietzel und Hüttenmeiſter v Grabowsky
kommandirt werden abnehmen Nach Beendigung der Feierlichkeiten fährt das Kaiſerpaar zuſammen nach d weiter Die

Feſtſtraßen werden mit weißem Sand aufgeſchüttet und durch
zahlreiche Kunſtbauten Ehrenbogen Laubgewinde Fahnen uſw
geſchmückt Wie wir erfahren findet auf dem Feſtplatze Markt
am Sonntag Kleinpfingſten eine Vorparade der Berg und
Hüttenlente ſtatt Mit dem Bau der Tribünen uſw iſt am
geſtrigen Tage ſchon begonnen worden Es wird Tag
und Nacht gearbeitet um eine rechtzeitige Fertigſtellung
zu ermöglichen Am Feſttage ſelbſt wird früh von
5 Uhr an ſämmtlicher Verkehr auf den Feſtſtraßen geſperrt
Mit den Arbeiten zur Schmückung der Straßen iſt geſtern be
gonnen worden Zwiſchen den Häuſern des Herrn Fabrikanten
O Oechring und Herrn Kaufmanns G Schulze wird ein tiefes
die ganze Straßenbreite einnehmendes mittelalterliches Thor mit
drei Durchläſſen aufgeſtellt gekrönt von kleinen Thürmchen Die
Wände werden mit künſtlichem Mauerwerk das nach der
Eisleb an der Andreaskirche hergeſtellt wird bekleidet

Auf dem Markte ſelbſt werden der Druckſtänder der Waſſer
leitung und die ſünf Gas Kandelaber entfernt Es ſoll hierdurch
einestheils Platz geſchaffen werden für das Kaiſerzelt das auf
die untere Hälfte des Marktplatzes vor das Haus des Herrn
C W Gelbke zu ſtehen kommt anderntheils genügend Raum
für die Paradeaufſtellung der Bergleute die in drei Treffen
aufgeſtellt werden Vor die Häuſer der Herren O Pfautſch
A Pfiſter und O Meyer kommt eine größere Tribüne von etwa
drei Meter Höhe zu ſtehen Der Uebergang zum Jüdenhof bleibt
frei um eine Abfahrt der Droſchken zu ermöglichen

J Hettſtedt 1 Juni Einen bedanerlichen Unfall
erlitt heute vormittag in der gewerkſchaftlichen Maſchinen
Werkſtatt der 18 jährige Schmied Wilhelm Schröder von hier
indem er mit der linken Hand unter den Friktionshammer gerieth
wobei ihm vier Finger abgequetſcht wurden Der Vater des
Bedauernswerthen hat auf ähnliche Weiſe vor vielen Jahren
ebenfalls die Finger der linken Hand verloren und iſt ſeitdem
im Bureau der Maſchinen Werkſtatt beſchäftigt Jſt die Theil
nahme an dieſem Unfall an ſich ſchon eine allgemeine ſo wird
ſie noch inſofern erhöht als Frau Schröder ſeit längerer Zeit
ſchwerkrank darniederliegt

X Staßzfurt 1 Juni Jn Todesgefahrſ ſchwebte heute
der Arbeiter Jlgenſtein auf der Fabrik Achenbach J war
von dem Wellengetriebe am ſeiner Kleidung erfaßt und die
ſelbe furchtbar zugerichtet worden auch erhebliche Verletzungen

Nur dem Umſtande daß einige Kame
raden hinzuſprangen hat J die Erhaltung ſeines Lebens zu
danken

K Erfurt 1 Juni Vermiedener Ausſtand Die
Direktion der Erfurter Straßenbahn bewilligte zum größten
Theil die von den Wagenführern geſtellten Forderungen ſo daß
der anderfalls für heute in Ausſicht unternommene Streik
unterblieb Die Wagenführer erhalten jetzt anſtatt 10 M pro
Tag 40 M Anfangslohn der nach 6 Moncten auf 50 M
ſteigt Anſtatt 1 Proz von der Cinnahme ſind jetzt 2 Proz be
wikligt Jeder dritte Tag iſt ein Rubetag Die Ablöſer die
an Stelle der Freihabenden fahren erhalten denſelben Lohn
aber keine Prozente

Patente Anmeldungen Auftriebmotor Zuſ z Pat 109,306
Paul Kerſten u Louis Kerſten Köſen Wäſcheklammer Frau Johanna
Nühsmann Braunſchweig Theaterpromenade 5 Aufnahme Membran
für Sprechmaſchinen Louis Hermann Ludwig und Eduard Pfefferkorn
Merſeburg Trommeleinſatz für Milchſchleudern mit Tellern Trichtern
Doppeltrichtern u dgl Poul Reuß Artern Kollergang mit ununter
brochener Zuführnug des Mahlguts Ch Erfurth Sohn Teuchern

Weimar 1 Juni Die Unterſchlagungen derGebrüder Callmann Täglich werden noch neue Fälle
von Unterſchlagungen offener Depots durch die Gebrüder Call
mann bekannt Nach den bisherigen Feſtſtellungen beläuft ſich
die Summe der veruntreuten Gelder auf mehr als 606,000 M

s Gera 1 Juni Ueberfahren Von dem 308 Uhr
nachmittags von Köſtritz noch Kroſſen abgehenden Perſonenzuge
wurde geſtern in der Nähe von Kagſchwitz ein beim Gleisumbau
beſchäftigter Arbeiter erfaßt und ſofort getödtet

Eiſengch 1 Juni Königinnen der Niederlande
Heute vormittag trafen die Königin und die Königin Mutter
der Niederlande hier ein und wurden am Bahnhof vom Groß
herzog empfangen mit dem ſie alsbald die Fahrt zur Wartburg
antraten

Oelsnitz i 1 Juni 23 Kroaten die von der die
hieſige Waſſerleitung ausführenden Dresdener Firma gedungen
worden waren ſind nach längerer Jrrfahrt hier eingetroffen
Die Lente in abenteuerlicher ärmlicher Kleidung und der
deutſchen Sprache nicht mächtig hatten ſich in Eger Fahr
karten nach Oelsnitz im Erzgebirge gelöſt und faßen nun dort
blank und ohne Arbeit Auf Veranlaſſung der dortigen Polizei

überwies der hieſige Unternehmer den Kroaten das nöthige
h telegraphiſch und ſo ſind ſie am Mittwoch nachts hier

angelangt

Bäder und Sommierfriſchen
Hahnenklee im Oberharz iſt ein ſchnell beliebt gewordener

Höhenkurort Durch bewaldete Höhen rings eingeſchloſſen hat
der idylliſch gelegene Kurort den Vorzug einer recht geſchützten
Lage Zahlreiche ſchöne Waldpromenaden durchziehen die nächſte
Umgebung auf denen die Kurgäſte ſich an dem Anblick der

die wir heute Schlepper nennen würden Zur Zeit des Krim
krieges war ein derartiger Agent als der geſchickteſte bekannt
Er hieß Tom Spork und wäre den Werbern wegen ſeiner raſt
loſen und ſtets erfolgreichen Thätigkeit als ein vollkommenes
Jdeal erſchienen wenn er nicht einen Fehler gehabt hätte er
ſuchte mit allen Liſten und Mitteln unter die brauchbaren von
ihm geworbenen Rekruten unbrauchbare zu ſchmuggeln War
ihm dies einmal gelungen und hatte er ſeine Proviſion ein
geſtrichen ſo ſuchte er das Weite und ließ ſich erſt nach einiger
Zeit wieder blicken Er wußte ſehr gut daß man ihn brauchte
und daß man es nicht wagen würde ihm die betrügeriſch er
worbene Proviſion abzuziehen oder ihn gax zu beſtrafen Es
gab daher ewige Scharmützel zwiſchen den Werbern und ihrem
Agenten Dieſer ſuchte jene zu überliſten welche wiederum die
Ränke Spork s zu entdecken ſich beeiferten

Einmal traten ein paar Werbeoffiziere in das Schänkzimmer
eines ländlichen Gaſthauſes und alsbald kam ihnen Tom Spork
entgegen einen Finger auf die Lippen legend und auf einen
jungen Mann deutend der in vollſtändiger ſoldatiſcher Aus
rüſtung in der Ofenecke hinter einem Tiſche ſaß auf dem einige
eleerte Krüge ſtanden Jedoch war dieſer Beweis unnöthig
chon an den ſtieren Blicken und dem Lachen des angeworbenen

Rekruten konnte man ſehen daß er ſehr betrunken war
Meine Sporteln bitte ich mir aus Herr Hauptmann, raunte

Tom dieſem zu
Nur langſam antwortete der Werbeoffizier Erſt wollen

wir uns überführen ob der Mann auch ſeine geraden Glieder
bat Jch erinnere mich noch ſehr wohl an den Stelzfuß den
Jhr uns im vorigen Jahre angeſchmiert habt weil wir ver
ſäumt hatten unter den Tiſch zu gucken Laßt den Mann doch
einmal vortreten

Unmöglich Herr Hauptmann Dazu hat er zu ſchwer ge
laden Aufrichten kann er ſich nicht aber überzeugen Sie ſich

kann heute mehr aufwenden und mehr bieten wie früher Jn
z alten Zeiten aber war jede Liſt und jede Täuſchung er
laubt

Auch als die Anwerbun
reits abgeſchafft war h

von Soldaten durch Privatleute bedie Werbeoſſtiere ihre Agenten und ihm ſogar Torniſter und Gewehr umhing da konnte er

d Sie unter den Tiſch fühlen Sie ſeine Arme und Beine
uskeln wie Stahl verſichere ich Jſuen Es hat mir viel

Mühe gekoſtet ihn ſo weit zu bringen aber als er genug ge
hatte und ich ihn in die ſchöne Uniform ſchlüpfen ließ

treibenden Tannenbeſtände maleriſch untherrlichen Frühlingsgrün der Buchen eiten ne en
kleine Hahnenklee unmittelbar benachbarte Bockswi eſe iſt as
reizende Jdylle inmitten eines friedlichen Thalkeſſels eine

Stiege im Unterharz 482 m ü d Stabahn Gernrode Haſfelfelde kommt als Luftkurort 2 Etats
riſche immer mehr in Aufnahme Die vor rauhen Winden ge
chützte Lage des Ortes dicht am Fuße herrlich bewaideter

Berge Buchen und Tannenwald die abſolut ſtaubfreie ſauer
ſtoffreiche Luft die anregend und erfriſchend auf den Organis
mus wirkt machen den Ort zu einem ausgezeichneten

e Luftkurort und einer der beſten Sommerfriſchen im
nterharz
Bad Jlmenan in ſeiner landſchaftlichen Anmuth unter den

vielen lieblichen Städten des an Naturſchönheiten reich geſeg
neten Thüringens einzig daſtehend liegt 486 m mittlere Höhe
über dem Spiegel der Nordſee am wordöſtlichen Fuße des
Thüringer Waldes im Hochthale der Jlm Der ſchöne Wald
tritt bis an die Häuſer der Stadt heran und iſt mit wohlerhal
tenen Promenadenwegen durchſchnitten Jm Weſten und Süden
ſtehen mächtige Berge ſo die Sturmhaide auf dem linken Ufer
der Jlm anf dem rechten Ufer die Hoheſchlaufe der Kickelhahn
und der Lindenberg Jlmenau gewährt namentlich im Sommer
einen reizenden Aufenthalt darum pilgern nicht nur jährlich
viele Tauſende von Reiſenden durch Jlmenau ſondern weilen
auch monatelang als Kurgäſte ca 7000 im Jahre in dem Luft
kurorte um in der friſchen Wald und Gebirgsnatur und durch
den Gebrauch der gebotenen kalten und warmen Bäder Erholung
und Geneſung zu erlangen Seiner ſtaubarmen und ozonreichen
Höhen und Waldluft und ſeines chemiſch reinen Waſſers wegen
zählt Jlmenau zu den klimatiſchen Kurorten erſten Ranges Die
Gemeindevertretung und die Badeverwaltung ſind unausgeſetzt
bemüht durch zeitgemäße Verbeſſerungen insbeſondere namhafte
Auſwendungen im öffentlichen Jutereſſe die Annehmlichkeit des
Lebens in ihr zu fördern

Bibra Anfang Juni Am 1 Juni iſt das ſeit einigen Jahr
hunderten beſtehende Stahlbad in unſerer Sadt wieder er
öffnet worden Vom ehemaligen Profeſſor der Chemie
Dr F L Sonnenſchein an der Königl Univerſität zu Berlin
und anderen ärztlichen Autoritäten iſt es infolge vielfacher Be
obachtungen als nervenſtärkend blutbildend und heilbringend
namentlich bei Rheumatismus Bleichſucht und Nervenleiden mit
mehrfach gutem Erfolge benutzt und erprobt worden Es wäre
wünſchenswerth daß die vorzügliche Heilquelle von Erholungs
bedürftigen in ausgiebigſter Weiſe gebraucht würde zumal
auch die Preiſe für den Aufenthalt hier ſehr civil ſind

Bad Charlottenbrunn in Schleſien Der Kurbetrieb iſt in
vollem Umfang eröffnet die Bäder ſind durch Einrichtung von
regulirbaren Kohlenſäurebädern nach dem neueſten und be
währteſten Syſtem und durch die als Spezialität behandelten
Fichtennadelbäder die ſeit Jahren ſich ſo vortrefflich bewähren
entſprechend erweitert Molken und Kefyr liefert ein Appenzeller
Senne der ſchon ſeit Jahren hier thätig iſt Durch Umwandlung
des Kur und Badehauſes in ein Kurhotel iſt vielfachen Wünſchen
Rechnung getragen worden Während vor einigen Jahrzehnten
nur ca 200 Familien das Bad beſuchten haben im Vorjahre
747 Familien mit 1651 Perſonen als Kurgäſte und 813 Famikien
mit 1000 Perſonen als Vergnügungsreiſende zuſammen alſo
1560 Familien mit 2651 Perſonen als Gäſte hier geweilt und
betrug die Zunahme im Vorjahre allein wieder 116 Perſonen

Die erſchienenen Kurliſten geben folgende Frequenzzahlen
an Köſen 26 Mai 301 Elmen 27 Mai 1974 Sulza
r 234 Teplitz 28 Mai 723 Karlsbad 28 Mati
10,986
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarkr
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3 Juni Warm wolkig theils heiter Strichweiſe Regen
4 Juni Normale Wärme wolkig mit Sonnenſchein

Strichweiſe Regen
5 Juni Wolkig theils heiter ſchwül Gewitterregen
6 Juni Zum Theil heiter veränderlich kühler Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

1 Juni 2 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,4 754,4re Felſius e eg Sel Feuchtigleit o oWind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am Juni 19 40 C
Minimum in der Nacht vom 1 Juni zum 2 Juni 14,19 C t
Niederſchläge am 2 Juni F Uhr morgens 4,5 mm

Waſſerwärme der Saale am 2 Juni mitgetheilt vom Florabade 13

Bericht des Berliner Wetterburegus
vom 1 Juni morgens

S Memel 767 220 ONO 1 heiter Swinemünde 767 110 NO 3
heiter Hamburg 765 412 NNO Z3 halbbedeckt Borkum 766 12
NRNO 4 bedeckt Berlin 764 4162 NO halbbedeckt München 763 10
SO 1 halbbedeckt Wien 762 13 ſtill bedeckt Trieſt 761 202 ONO 1
halbbedeckt Petersburg Haparan da 768 13
N 2 jwoltenlos Cork 772 130 N 2 heiter Paris

nicht länger widerſtehen Er hat das Werbegeld angenommen
und die Quittung unterſchrieben Hier iſt ſie

Sobald Tom ſein Geld in Händen hatte machte er ſich auf
unauffällige Weiſe unſichtbar Die Soldaten warteten bis der
neue Rekrut ſeinen Rauſch ausgeſchlafen hatte Kaum war dies
aber geſchehen kaum war der Angeworbene wieder einigermaßen
nüchtern geworden als er mit Verwünſchungen Helm und Ge

wehr von ſich warf
Hilft dir nichts mein Sohn, lachte der Adjutant Du haſt

den Werbeſchein unterſchrieben und gehörſt nun zu uns
Ohne auf dieſe Worte zu achten hakte der Rekrut die Niemen

des Torniſters los und ein kerniger Fluch entrang ſich den
Lippen des Hauptmanns Der Torniſter war nur eine leere
Attrappe unter welchem der Neuangeworbene einen wohl
ausgebildeten Höcker auf dem Rücken verbarg Natürlich wurde
er nun als unbrauchbar ſofort entlaſſen

Ein andermal hatte Tom Spork den Werbern ein halbes
Dutzend Bauernburſchen zugeführt Auch dieſe mußte man reich
lich mit Getränken verſehen um ſie in den Zuſtand der Nach
giebigkeit zu bringen Nachdem man ihnen das Werbegeld ge
geben und ihre Einwilligung abgerungen hatte tranken ſie noch
weiter bis ſie ſchließlich wie todt auf den Bänken und am Erd
boden liegen blieben Um eingekleidet zu werden mußten ſie
nach der nächſten Garniſon gelangen Zu dieſem Zwecke ſtand
ein mit Heu ausgelegter Leiterwagen bereit in dem Tom Spor
die Burſchen hineintragen ließ Trotz der bereits hereir
gebrochenen Dunkelheit ging der Transport ſogleich ab

Erſt als bei der Ankunft in der Garniſonſtadt die Ladung
einer näheren Beſichtigung unterzogen wurde ſtellte es ſi
heraus daß von den ſechs Rekruten der eine eine aus
geſtopfte Strohpuppe war welche Tom Spork an Stelle des
ſechſten Burſchen eingeſchmuggelt hatte Dieſer ſechſte war ein
Vetter des Agenten der ſich nur betrunken geſtellt hatte um
mit Hilfe ſeines Ohms rechtzeitig entwiſchen zu können So
ſtrich Tom die Proviſion die er nur fünfmal verdient hatte
ſechsmal ein
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Letzte Nachrichten
arade der Potsvoted m 1 Juni Die bie h Srnilteg im Luſtgarten ab

a Garniſon wurdealten Das Kagſerd gar ehe un den Krhuretzen den
50 Min hier ein Der Kaiſer fuhr K inzeſſi v d
Griechenland die Kaiſerin mit ch der t rn u

zen Georg von Griechenland be e dar 55Prinzen a v Kaiſer ritt mit dem Kronprinzen von
m den Inſtgarten ein Die Prinzen Eitel Friedrich

dert Reg Wilhelm und Oskar waren bei der erſten
Adalbert Augu Garde Regiments zu Fuß eingetreten Bei
Compagnie des l e befand ſich der Kronprinz Nach
der r e in Marmorſaale eine Galatafel ſtatt
der Parade a Zu den Berathungen der Schulkonferenz

Berlin Maſten hier tagen wird iſt der Profeſſor an der
die nach Pfinelſchule von Aachen und der nat lib Landtags
toduiſ Werte fur Magdeburg Dr van der Borght eingeladen
abg
worin 1 Juni Die nationalliberale Fraktion des

t iſt zum 6 Juni vom Vorſitzenden Baſſermann
iberufen worden Auf der Tagesordnung ſteht die Stellung
ahme zur J ſeethnng der Flottenvorlage und die Er
zrterung der Deckungsfrage
ronit 1 Juni Heute abend herrſchte ziemliche Ruhe Die
Polizeiverwaltung erließ heute eine Bekanntmachung dahin
ehend daß falls die Menge ſich gegen das Militär renitent

henehmie letzteres von der Schußwaffe Gebrauch machen würde
Die Polizeiverwaltung brachte ferner die Aufruhr und Land
friedensbruchparagraphen zur öffentlichen Kenntniß Der Land
Jath bewegte ſich zu Pferde unter der Bevölkerung und ſprach
beruhigende Worte Die Gaſtwirthſchaften und Schanklokale
müſſen bis auf weiteres abends um 9 Uhr geſchloſſen werden

Kiel 1 Juni Das nach Oſtaſien beſtimmte neuerbaute
ganonenboot Tiger hat ven Befehl erhalten ſeine Aus
rüſtung c belchleunigen Die Abfahrt erfolgt voraus
ſichtlich ſchon am 7 Juni

Hannover 1 Juni 300 Schaffner und Führer der
hieſigen Straßenbahn haben beſchloſſen von den aufgeſtellten
Forderungen nicht zurückzutreten Die Streikbewegung dauert
infolgedeſſen an Die Polizei ordnete die Einſtellung des
geſammten Betriebes für heute abend 8 Uhr an da ſie
eine Verantwortung für etwaige Ausſchreitungen nicht über

im heile d re den re die Snd Arbeiter theil die ſic em reik anſchließen wollenHeute waren 40 Wagen in Betrieb hurese en
Hannover 1 Juni Jn dem benachbarten Goehren ſind

2 Kinder ein Knabe und ein Mädchen im Alter von 5 Jahren
durch den Genuß von Goldregen geſtorben

Greifswald 1 Juni Die Strafkammer des hie
ſigen Landgerichts verurtheilte den Rittergutsbeſitzer
Becker und den Redacteur Stechert wegen Belei
S des Ka r Regierung spräſidenteneller begangen durch einen die Beurlaubung des
Landraths Oſterroht behandelnden Zeitungsartikel und zwar
Becker zu 4 Monaten Gefängniß und Stechert zu 300 MGeldſtrafe

München 1 Juni Heute erfolgte die Verlobung der
Herzogin Eliſabeth in Bayern mit dem PrirAlbert von Belgien Briten
Wien 1 Juni Der zum Altkatholizismus über

d
d

V

Sinzig iſt die Flaſche echt

nunmehr vom Papſt exkommunizirt und die mmunikation Wiener Bß ſänblatt feierlich

Wien 1 Juni Leutnant Weſſel richtete aus Paris an
die N Fr Pr einen Brief worin er die Beſchuldiguug er
gpe Spionage getrieben zurückweiſt und ſich bereit erklärtich den deutſchen Gerichten zu ſtellen falls ihm die Oeffent
lichkeit der Verhandlungen verbürgt wird

Haag 1 Juni Die Erſte Kammer lehnte mit 29 gegen
20 Stimmen die Vorlage über die Unfallverſicherung
der Arbeiter ab Es wird eine Miniſterkriſis er
wartet

Paris 1 Juni Senat Das Haus iſt ſtark beſetzt es
herrſcht große Unruhe Auf der Tagesordnung ſteht die Ver
handlung über die Vorlage betreffend die Amneſtie für die
mit der Dreyfus Affäre zuſammenhängenden Au
gelegenheiten Clamageran bekämpft die Vorlage da ſie
wohl zu achtende Rechte verletze Es ſei unmöglich daß man
namentlich Picquart hindern wolle eine Wiedergutmachung der
Schädigung zu erlangen die ihm widerfahren ſei Das einzige
Mittel zu einer Beruhigung zu gelangen ſei darauf hinzu
arbeiten daß die Wahrheit ans Licht komme Vereinzelter Bei
fall Maxime Lecomte verlangt daß die Amneſtie auf Dreyfus
ausgedehnt werde damit die Affäre dem Wunſch des Landes
gemäß ganz aus der Welt geſchafft werde Lärm Delpeuch
bekämpft die Amneſtie Vorlage und ſagt man könne doch un
möglich diejenigen amneſtiren die die Verurtheilung Dreyfus
herbeiführten beſonders nicht den früheren Kriegs
miniſter Großer Tumult Redner verlangt daß General
Mercier in Anklagezuſtand verſetzt werde Ernenter Lärm
General Mercier erklärt er habe im Jahre 1894 zum Wohle
des Landes gehandelt und was er damals gethan habe würde
er heute nicht zögern noch einmal zu thun Widerſpruch
links vereinzelter Beifall rechts Hierauf nimmt der Bericht
erſtatter Guérin das Wort

Konſtantinopel 1 Juni Die Pforte wendet ſeit geſtern
gegen Rumänien und Serbien Differenzialzölle an
ohne die Vertreter der genannten Staaten von der Maßregel
vorher verſtändigt zu haben Der rumäniſche Geſandte hat bei
der Pforte und im Hildiz Palais bereits Schritte in der An
gelegenheit gethan der ſerbiſche Geſandte wird dies in der
nächſten Zeit thun

Dientſin 1 Juni Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Jn den Gebäuden der Chartered Bank der Weingroßhändler
Ealdbeck und Mac Gregor ſowie der Equitable Verſicherungs
Geſellſchaft brach Feuer aus Die Bank wurde gerettet
die Baulichkeiten der beiden anderen Geſchäfte brannten völlig
aus Man vermuthet Brandſtiftung

Peking 31 Mai Der durch die Zerſtörung der Eiſen
bahn bei Fengtai verurſachte Schaden beträgt entgegen
den früher gehegten Befürchtungen wahrſcheinlich nicht mehr
als 20,000 Pfund Sterling

Netv York 1 Juni Staatsſekretär Hay dementirt die
Meldung über ein Einverſtänd niß zwiſchen den Ver
einigten Staaten England und Japan bezüglich eines
in China zu befolgenden gemeinſamen Planes

Der ſüdafrikanuiſche Krieg
London 1 Juni Daily Telegraph meldet aus Berlin

Kaiſer Wilhelm habe der Königin Viktorig zu dem

getretene ehemalige katholiſche Cooperator Erhart wurde
D e

Berlangſt Du Sacherlin in weltberühmter Güte
Verehrte Leſerin nimm s niemals in der Düte

Die geſchützt nach Marhkenrecht

Erfolg des Marſchalls Roberts in den wärmſten Aus
drücken gratulirt

britiſchen Waffen äußerſt erfreut ſein Auch König Hum
berſt ſoll nach einer Meldung aus Rom der Königin ſeine
Glückwünſche übermittelt haben B

London 1 Juni Das Gerücht von der Gefangen
nahme des Präſidenten Krüger wird jetzt direkl als
unwahr bezeichnet In einer weiteren Londoner Meldung
heißt es Präſident Krüger über deſſen Aufenthalt ein ge
wiſſes Geheimniß obwaltet beabſichtigte anfänglich nach
Keatuencg zu gehen doch ſoll dies den Delegirten von der
olländiſchen Regierung ausgeredet ſein Krüger s perſön

lichem Wunſche entſpricht es mehr ſich in Deutſch
Südweſt Afrika niederzulaſſen Die bisherigen Gold
depots in der Niederländiſchen Bank die ziemlich regelmäßig
wöchentlich eintrafen wurden namens des Exekutivkomitees der
Transvaal Regierung gemacht Dr Leyds Befugniß hierauf
Gelder zu entnehmen hat aufgehört doch hat er noch große
Summen zur Verfügung

London 1 Juni General Rundle ſcheint bei Senetal
am 28 Mai ſchon gekämpft zu haben er verlor 45 Todte
und viele Verwundete Unter letzteren waren 6 Offiziere
London 1 Juni Die Abendblätter veröffentlichen eine

Depeſche aus Kapſtadt unter dem 31 Mai nach der eine
Anzahl Aufſtändiſcher eine kleine Abtheilung engliſcher
Truppen bei Douglas Kapkolonie überfallen und
16 davon einſchließlich des kommandirenden Oberſten
getödtet hat

London 1 Juni Die amtliche Verluſtliſte über das
Treffen welches die Yeomanrhy bei der Wegnahme eines
Lagers der Aufſtändiſchen bei Kheis in Weſt Griqua
land am 28 v M zu beſtehen hatte ergiebt daß 1 Offi
zier und 3 Mann getödtet 3 Offiziere und 17 Mann
verwundet ſind

New York 1 Juni Die Meldungen vom Kriegs
ſchauplatze haben in New York einen günſtigen Eindruck
hervorgerufen Die Blätter verzeichnen mit Genugthuung die
Wahrſcheinlichkeit daß der Krieg ſeinem Ende entgegengehe
Die engliſchen und amerikaniſchen Flaggen wehen
auf zahlreichen Geſchäft shäuſern ebenſo ſieht man
dieſelbe an den Maſten der Schiffe im Hafen

New York 1 Juni Der New Her veröffentlicht ein
Telegramm ſeines Korreſpondenten aus Prätoria über Lourenço
Marquez vom 31 Mai welches beſagt Die Engländer
ſind heute früh zurück geſchlagen worden der
Kampf dauert fort Staatsſekretär Reitz erklärte daß der
kritiſche Augenblick für die Republik nunmehr herannahe Jch
habe ſoeben den Präſidenten Krüger geſehen, meldet der
Korreſpondent er war außerordentlich ruhig und im Begriff
dem General Meyer und einigen Beamten in vollkommener
Ruhe ohne die geringſte Erregung zu verrathen Befehle zu
ertheilen Der alte Löwe kämpft bis ans Ende

Lourenço Marquez 1 Juni Telegramm des Reuter
ſchen Bureaus Der Schwiegerſohn Krüger s Frickie
Eloff und Krüger s Arzt Dr Heymann ſind heute hier
eingetroffen

Der Kaiſer ſoll über das Glück der

Die wahre KHilf bei Hacht und Tag
Gegen jede und jede Inſecrtenplag

Such damit Du ſicher biſt
Wo Sacherl s Plarat erſichtlich iſt
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Ingenieur Bureau IIalle a Leipziger Str 5 I
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Bei Neu Einrichtungen und Vergrösserungen elektr Anlagen jeder Art empfehlen wir unsere Dienste zur
Kkostenlosen Ausarbeitung von Projekten und Anschlägen sowie zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft
sondere befassen wir uns mit der Vinrichtung

Insbe
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an äas ſtädt Blektricitätswerk

Wir unterhalten Lager aller gangbaren Installations und Betriebsmaterialien sowie ein reich
haltiges Husterlager in Belenchtungskörpern und empfehlen dasselbe Interessenten zum geschätzten
Zuspruch
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Originai Friedrichs

neuer Sparmotor
Anheizen in ca 15 Minuten Jeder
Brennstoff verwendbar Bedienung dureh
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Absolut betriebssicher Kostenfreie Ab
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Marmorkies ſchwarz weiß
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